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Von Sixten Gausraben alhie auch 16 Claffter 
No. 95   dergleichen Törrholz erkaufft laut Zetls 

  per 
       32 fl. 
 
Disem hieuor beschribnen erkhaufften veichten 
  Sudt- vnd Puechenthörrholz abzemessen vnd192 anzerichten, 
  alß nemblichen von 1493 Claffter, ieder 
  3 kr., dann vf genedigistes Bewilligen wegen Theurung 
  von 830 Claffter, ieder 5 kr., Hannsen 
  Carl, Georgen Wisinger et Cons. bezalt, thuet 
     143 fl. 49 kr.193 
 

Huius fl. 317 kr. 49 
 

[fol. 96r] 
 
Summa aller Außgaben vmb er-  

      khaufft veichten Sudt- vnnd puechen Thörr 
         holz thuet 
 

Summa  4584 fl. 17½ kr.194 
 
Ist des erkhaufften Puechen Törrholzs 385½ Claffter195 
 

[fol. 97r] 
 

Ausgab auf Ambtször- 
       ungen 

 
Alß den 26. May Ao. 1649 5833 Gulden 
  Churfürstliche Preu- vnd Vfschlagsgeföll zur 
  Rentstuben Straubing gelifert worden, 
  hat Schreiber im Hin- vnd Widerraisen verzört 
         2 fl. 15 kr. 
 
Den 9. Augusti abermaln dahin gesendt 
  5000 Gulden, verzört wordn 3 fl. vnd 
  Fuerlohn zu Wasser Sixt Gausraben bezalt 
  6 Gulden, thuet zusamen 
         9 fl. 
 

                                                 
192 „abzemessen vnd“ wurde am linken Rand eingefügt. 
193 Es wurden nur die ganzen Klafter bezahlt, denn insgesamt waren es 2.323½ Klafter (incl. dem Birken-

holz, das im Text hier nicht erwähnt wird). 
194 Folgefehler des Rechenfehlers von oben (sh. oben, S. 101, Anm. 186), richtig ist 4.584 fl. 18 kr. 
195 Richtig ist 383½ Klafter Buchen- und 2 Klafter Birkenholz. 


